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zum Referentenentwurf der Bundesregierung Vierzehnte 
Änderung der Abwasserverordnung  
 

 
 
1. Anhang 3, Abschnitt B (Allgemeine Anforderungen), Absatz 3 
 

Dieser Passus ist gegenüber dem Vorentwurf vom 21.Juli 2021 
bezüglich der Risikobewertung und der erforderlichen Rückhalte-
kapazitäten modifiziert worden. Der nunmehr vorliegende Wortlaut 
lässt die Interpretation zu, dass im Rahmen des § 1 Abs. 3 IZÜV 
grundsätzlich eine Risikobewertung bezüglich relevanter Schad-
stoffe und ihrer Auswirkungen auf die Umwelt, durchzuführen ist. Es 
steht damit eine obligatorische Risikobewertung im Raume. Dieser 
Ansatz geht jedoch über die in der Verordnungsbegründung (Seite 
26) erläuterte Zielsetzung, insoweit BAT 11 des FDM-BREFs umzu-
setzen, weit hinaus, ohne dass dafür eine sachliche Rechtfertigung 
vorliegt.  
 
Vor diesem Hintergrund ist auf die ursprüngliche Formulierung  
 

„(3) Für Anlagen im Sinne des § 1 (3) der IZÜV sind 
Rückhaltekapazitäten für Abwasser und Maßnahmen 
für eine ordnungsgemäße Wiederverwendung, Behand-
lung oder Entsorgung zurückgehaltenen Abwassers in 
einem dem Risiko angemessenen Umfang vorzuhalten, 
um bei außerplanmäßigen Betriebszuständen unkon-
trollierte Emissionen zu verhindern. Der Einleiter hat 
eine entsprechende Risikobewertung vorzunehmen. 
Die Anforderung dieses Absatzes gilt vor Vermischung 
mit Abwasser anderer Herkunftsbereiche.“ 

 
zurückzugreifen, die die gesetzlich vorgesehene Zielsetzung 
abdeckt. 
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2. Anhang 3, Abschnitt C (Anforderungen an das Abwasser an 
der Einleitungsstelle), Absatz 1 (Phosphat) 

 
In dieser Regelung werden die Anforderungen an das Abwasser an 
der Einleitungsstelle festgeschrieben. Der Wert für Phosphor (P) 
wird im Rahmen einer qualifizierten Stichprobe oder 2-Stunden-
Mischprobe mit 1,5 mg/l angesetzt. Das stellt gegenüber der bis-
lang geltenden Vorgabe in Höhe von 2,0 mg/l eine Reduktion um 
25 Prozent dar.  
 
Diese Verschärfung ist problematisch, da Erkenntnisse vorliegen, 
dass dieser Grenzwert in verschiedenen Teilbranchen der 
Ernährungsindustrie, aufgrund des aktuellen Stands der Technik, 
bei Anwendung der 4/5 Regel im Vollzug, nicht eingehalten werden 
kann. Wir beziehen uns dies betreffend vor allem auf fachliche 
Stellungnahmen von Prof. em. Dr. Ing. Karl-Heinz Rosenwinkel, 
Leibniz Universität Hannover (Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
und Abfalltechnik) vom 23.04.2021 zur Umsetzbarkeit der verän-
derten Parameter in verschiedenen Produktkategorien der 
Ernährungsindustrie. 
 
Zu berücksichtigen ist beim Pges ferner die Problematik, dass 
Komplexbildner ETA und NTA teilweise durch nicht fällbare 
Phosphonate und Phosphonsäuren ersetzt wurden; dies führt zu 
einem Grundgehalt an gelöstem Pges, der mit den Anlagen nicht 
eliminiert werden kann. 
 
Vor diesem Hintergrund sollte an dem bislang geltenden Grenzwert 
von P in Höhe von 2,0 ml/l festgehalten werden.  

 
 
3. Zur BVE 
 

Die BVE ist der wirtschaftspolitische Spitzenverband der deutschen 
Ernährungsindustrie. Seit ihrer Gründung 1949 vertritt sie erfolg-
reich die branchenübergreifenden Interessen der Branche gegen-
über Politik, Verwaltung, Medien, Öffentlichkeit und Marktpartnern. 
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In der BVE haben sich über Fachverbände und Unternehmen alle 
wichtigen Branchen der Ernährungsindustrie – von den alkohol-
freien Getränken über Fleisch und Süßwaren bis hin zum Zucker – 
zusammengeschlossen. Die Branche ist klein-und mittelständisch 
geprägt: 90 Prozent der Unternehmen der deutschen Ernährungs-
industrie gehören dem Mittelstand an. 

 
 
Berlin, 18. Juli 2023 


